
Hegaualb

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das Natura 2000-Gebiet umfasst eine Fläche von 1350 Hektar und liegt in den Landkreisen Tuttlingen und Konstanz. Es gibtDas Natura 2000-Gebiet umfasst eine Fläche von 1350 Hektar und liegt in den Landkreisen Tuttlingen und Konstanz. Es gibt
mehrere Teilgebiete, welche in den Gemeinden Immendingen, Tuttlingen, Emmingen-Liptingen, Geisingen, Tengen, Engenmehrere Teilgebiete, welche in den Gemeinden Immendingen, Tuttlingen, Emmingen-Liptingen, Geisingen, Tengen, Engen
und Neuhausen ob Eck liegen.und Neuhausen ob Eck liegen.

Das FFH-Gebiet „Hegaualb“ (FFH 8118-341) liegt in den Naturräumen Hegau, Baaralb und Oberes Donautal, Randen,Das FFH-Gebiet „Hegaualb“ (FFH 8118-341) liegt in den Naturräumen Hegau, Baaralb und Oberes Donautal, Randen,
Hegaualb und Donau-Ablach-Platten. Vollständig im FFH-Gebiet enthalten ist das Naturschutzgebiet Biezental-Kirnerberg undHegaualb und Donau-Ablach-Platten. Vollständig im FFH-Gebiet enthalten ist das Naturschutzgebiet Biezental-Kirnerberg und
es gibt Teilüberschneidungen mit den Naturschutzgebieten Rahmberg-Rehletal undTiefenried, mit demes gibt Teilüberschneidungen mit den Naturschutzgebieten Rahmberg-Rehletal undTiefenried, mit dem
Landschaftsschutzgebiet Hegau und dem Naturpark Obere Donau. Der Managementplan Hegaualb gilt ebenfalls für dasLandschaftsschutzgebiet Hegau und dem Naturpark Obere Donau. Der Managementplan Hegaualb gilt ebenfalls für das
kleinflächigere (21 Hektar) Vogelschutzgebiet „Höwenegg“.kleinflächigere (21 Hektar) Vogelschutzgebiet „Höwenegg“.
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Eine Besonderheit des Gebiets sind artenreiche Komplexbiotope auf Trockenstandorten, die sich zusammensetzen ausEine Besonderheit des Gebiets sind artenreiche Komplexbiotope auf Trockenstandorten, die sich zusammensetzen aus
überdurchschnittlich großen, gut ausgebildeten Magerrasen und buntblühenden Mageren Flachlandmähwiesen. Eingestreutüberdurchschnittlich großen, gut ausgebildeten Magerrasen und buntblühenden Mageren Flachlandmähwiesen. Eingestreut
in die Wiesenlandschaft sind einzelne Riede mit Pfeifengras-Wiesen und kalkreichen Niedermooren, welche die größtein die Wiesenlandschaft sind einzelne Riede mit Pfeifengras-Wiesen und kalkreichen Niedermooren, welche die größte
Population des Sumpfenzians im Naturraum Hegau beheimaten.Population des Sumpfenzians im Naturraum Hegau beheimaten.

Einzigartig für die Kulturlandschaft der Hegaualb sind Trockenreliktstandorte mit bedeutenden Vorkommen desEinzigartig für die Kulturlandschaft der Hegaualb sind Trockenreliktstandorte mit bedeutenden Vorkommen des
Schnabelfrüchtigen Leinblatts und der Filzigen Zwergmispel. Wärmegetönte Reliktföhrenwälder bieten seltenen und optischSchnabelfrüchtigen Leinblatts und der Filzigen Zwergmispel. Wärmegetönte Reliktföhrenwälder bieten seltenen und optisch
sehr attraktiven Arten wie Rosmarin-Seidelbast, Gewöhnlicher Kugelblume, sowie diversen bedrohten Faltern undsehr attraktiven Arten wie Rosmarin-Seidelbast, Gewöhnlicher Kugelblume, sowie diversen bedrohten Faltern und
Heuschrecken Lebensraum. An den Rändern der lichten Kiefernwälder treten farbenprächtige Staudensäume mitHeuschrecken Lebensraum. An den Rändern der lichten Kiefernwälder treten farbenprächtige Staudensäume mit
bedeutenden Beständen des seltenen, wärmeliebenden Frauenschuhs auf. Diese Orchidee benötigt nach der Keimung etwabedeutenden Beständen des seltenen, wärmeliebenden Frauenschuhs auf. Diese Orchidee benötigt nach der Keimung etwa
15 Jahre bis sie blüht und ist daher vor allem in alten Wäldern zu finden. Auch in trocken-warmen Buchenwäldern des FFH-15 Jahre bis sie blüht und ist daher vor allem in alten Wäldern zu finden. Auch in trocken-warmen Buchenwäldern des FFH-
Gebiets kommen verschiedene unter Schutz stehende Orchideen vor.Gebiets kommen verschiedene unter Schutz stehende Orchideen vor.
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Dieses bedeutende und landschaftlich reizvolle europäische Natur- und Kulturerbe soll durch Zusammenarbeit mit denDieses bedeutende und landschaftlich reizvolle europäische Natur- und Kulturerbe soll durch Zusammenarbeit mit den
Nutzern geschützt und für zukünftige Generationen erhalten werden.Nutzern geschützt und für zukünftige Generationen erhalten werden.

Weitere Informationen
Endfassung des Managementplans "Hegaualb" und weitere InformationenEndfassung des Managementplans "Hegaualb" und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet
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https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125425&md5=992e0072f4e007e9c614c8f51aa1229578bae2a1&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9


Regierungspräsidium Freiburg

Regierungspräsidium Freiburg
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